
 
 

Vereinter Einsatz der Region  
für lebenswerte Seegemeinden 

 
Die Konferenz Linkes Bielerseeufer von seeland.biel/bienne be-
fasst sich hauptsächlich mit der Verkehrsproblematik zwischen 
Biel und Neuenstadt. Markus Widmer, Gemeindepräsident von 
Ligerz, über die Entwicklungsperspektiven für die Seegemein-
den, die sich durch aktuelle Tunnelprojekte eröffnen. 

 
Etwa ab 2025 wird die SBB 
Ligerz in einem Tunnel um-
fahren. Das alte Schienen-
Trassee durchs Dorf steht 
dann für neue Nutzungen zur 
Verfügung. Was bringt das? 
Ligerz erhofft sich vor allem ei-
nen erleichterten Zugang vom 
Ortskern zu den Gärten und an 
den See, wenn die alte Bahn-
strecke zurückgebaut wird. Die 
Gleise sind seit 160 Jahren eine 
fast unüberwindbare Barriere 
mitten durchs Dorf. Zudem ge-
winnen wir mit der Aufhebung 
der alten Bahnstrecke wertvollen 
Boden. Den können wir zum Bei-
spiel für komfortablere, sichere 
Velo- und Fusswege zwischen 
Twann und Neuenstadt nutzen. 
 
Auch von Twann über 
Tüscherz bis nach Vingelz ist 
heute fast kein Platz für den 
Langsamverkehr. Wird sich 
das einmal ändern? 
Für diesen Abschnitt haben wir 
ein Konzept erarbeitet, das die 
Möglichkeiten für punktuelle 
Verbesserungen aufzeigt. Einige 
dieser Massnahmen wird der 
Bund im Zusammenhang mit der 
Sanierung der A5 umsetzen, 
andere werden die Gemeinden 
selber realisieren müssen. In 
Vingelz sind Verbesserungen erst 
nach der Eröffnung des A5-
Westastes und des Vingelz-
tunnels möglich. 

Der Ligerztunnel erfordert 
neue, grosse Bauwerke. Wird 
nicht einmal mehr die ge-
schützte Rebenlandschaft 
verunstaltet? 
Die SBB betreibt einen grossen 
Aufwand, um die beiden Tunnel-
portale möglichst gut in die 
Landschaft zu integrieren. Auch 
die Schutzorganisationen wurden 
einbezogen. Die Eingriffe ins 
Landschaftsbild sind vertretbar. 
 
Auch beim Ostportal des ge-
planten A5-Tunnels von 
Twann sind Lösungen abseh-
bar, die für alle akzeptabel 
sind. Setzen die Beteiligten 
vermehrt auf den Dialog? 
Diesen Eindruck habe ich. Das ist 
sicher auch ein Verdienst des 
Vereins seeland.biel/bienne, der 
für uns kleine Gemeinden die 
Türen öffnen kann zu den Stellen 
und Ämtern, in denen die gros-
sen Projekte geplant werden. 
 
Ligerz hat als erste Gemeinde 
einen Strassen-Umfahrungs-
tunnel erhalten und wird bald 
auch vom Bahnverkehr be-
freit, in Twann ist ein Stras-
sentunnel geplant. Nur 
Tüscherz und Alfermée blei-
ben ohne Umfahrung. Be-
steht Hoffnung? 
Die Gemeinden und die Region 
müssen sich weiter aktiv bei den 
zuständigen Stellen für ihre An-

liegen einsetzen, dann sollte 
auch dieser Umfahrungstunnel 
einmal Realität werden. Aber die 
Ausgangslage ist hier anders als 
in Ligerz, wo die SBB ein grosses 
Interesse haben, das einspurige 
Nadelöhr auf der Ost-West-
Verbindung zu beseitigen. 
 
Die Arbeit der Konferenz Lin-
kes Bielerseeufer bleibt also 
wichtig? 
Gemeinsam können wir uns si-
cher besser Gehör verschaffen 
als wenn jede Gemeinde alleine 
für ihr Anliegen kämpft. Als Mit-
glieder von seeland.biel/bienne 
profitieren wir aber auch von der 
Solidarität der ganzen Region, 
da unsere Aktivitäten vom Ver-
ein mitfinanziert werden – und 
wir haben derzeit am linken 
Seeufer sehr viele Aktivitäten. 
Als kleine Gemeinden wären wir 
selber kaum in der Lage, diesen 
Aufwand zu betreiben. 
 
Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch 

Markus Widmer, Gemeindeprä-
sident Ligerz und Präsident der 
Konferenz Linkes Bielerseeufer 
von seeland.biel/bienne. 


